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Anzeige

Die alte Dame im Schlossgymnasium
Theater-AG führt bekanntes Dürrenmatt-Stück mit aktuellem Bezug auf – Ist wirklich alles käuflich? 
Kirchheim. Mit der Tragikomödie 
„Der Besuch der alten Dame“ von 
Friedrich Dürrenmatt widmete 
sich das Oberstufentheater des  

Elisabeth Kanski

Schlossgymnasiums am Donners-
tagabend im Foyer der Schule 
einem anspruchsvollen Stück, das 
so unterhaltsam wie nachdenklich 
war.

Grotesk wirkt die alte Dame mit 
ihren neun Kurzzeit-Ehen, ihren 
seltsamen Begleitern mit den lä-
cherlichen Namen und ihren absur-
den Spleens wie etwa einem schwar-
zen Panther als Hauskätzchen. Aber 
sie hat unglaublich viel Geld, und ihr 
gehört praktisch ganz Güllen, die 
Kleinstadt, in der sie aufwuchs. Das 

macht sie dort schnurstracks zur 
Herrscherin über Leben und Tod. 

Selbst Albert Ills Familie, die hu-
manistisch gebildete Lehrerin und 
der Pfarrer beteiligen sich am neuen 
Wohlstand auf Kosten von Alberts 
Kopf. Denn die alte Dame Claire Za-
chanassian machte den Güllenern 
ein so unmoralisches wie perfides 
Angebot: das verarmte Städtchen 
bekäme eine Milliarde, wenn je-
mand ihren Jugendfreund Albert 
tötet, der sie einst schwanger sitzen 
ließ, die Vaterschaft abstritt und so 
ihre Vertreibung aus der Heimat ver-
ursachte. Natürlich lehnen die bra-
ven Bürger sofort empört ab. Doch 
die alte Dame wartet ab. Sie sinniert 
auf einem Balkon über ihr Leben, 
ihre Ehen und ihre Macht, während 
sich in Simultanszenen die Schlinge 
immer enger um Alberts Hals zieht.

„Die Welt machte mich zu einer 
Hure. Nun mache ich sie zu einem 
Bordell“, verkündet Claire Zacha-
nassian kalt. Alles im Stück der 
Theater-AG ist käuflich, Gerechtig-
keit, die Liebe, die Zukunft, das 
Leben eines Menschen. Rache, 
Hinterhalt, Heuchelei und Käuf-
lichkeit gegen Moral und humanis-
tische Ideale – den finanziellen 
Aufstieg von Güllen bei gleichzei-
tigem moralischem Verfall wurde 
von den Schülern unter Leitung 
von Sebastian Gekeler und Katha-
rina Reiff trotz des ernsten Themas 
unterhaltsam auf die Bühne ge-
bracht. Immer wieder lachte das 
Publikum über den schrägen Hu-
mor des Originaltextes, doch auch 
die Bearbeitungen der Inszenie-
rung kommen sehr gut an. Zahlrei-
che Bezüge zu Kirchheim und sei-

ner Umgebung wie die Sanierung 
der Teck, die Rettung verschiede-
ner regionaler Firmen oder das 
Schlossgymnasium selbst brachen 
die Illusion der Dramenhandlung 
und ermöglichten den Zuschauern 
erleichterndes Gelächter inmitten 
der bitterbösen Gesellschaftskritik. 
Mit vielen musikalischen Einlagen 
und Tanzszenen wurden die Kern-
inhalte des Stücks immer wieder 
neu und abwechslungsreich ver-
mittelt. 

Nach intensiver Auseinander-
setzung mit der Tragikomödie, wel-
che die Schüler selbst unter Vor-
schlägen auswählten, bearbeiteten 
sie gemeinsam mit den Lehrern in 
langer Probenarbeit das Stück zur 
erfolgreichen Inszenierung. Dabei 
stellte die Theater-AG auch die Ak-
tualität des Themas Käuflichkeit 

versus Moral fest, was auf der Büh-
ne hervorgehoben wurde. 

Die Schüler stemmten nicht nur 
das schwierige, auf intellektuell ho-
hem Niveau stehende Stück, son-
dern auch die Technik und die Pau-
senbewirtung selbst. Besondere 
Erwähnung verdient auch die von 
Andrea Allmendinger-Lahn geleite-
te Tanz-AG. Mit ausdrucksstarken 
Bewegungen fasste sie das Drama 
am Ende zusammen. Sie versinn-
bildlichte den schwarzen Panther, 
der sowohl für Albert Ill als auch für 
die Macht der alten Dame steht, 
und fügte dem Theaterstück so eine 
weitere Bedeutungsebene hinzu. 

Wer das Oberstufentheater in 
Aktion erleben möchte, kann das 
Stück noch am heutigen Samstag 
um 19  Uhr im Foyer des Schloss-
gymnasiums sehen.�

Osterhasenproduktionsmaschine und Gi-ga-gondele 
Die Concordia begeistert mit ihren vier Gesangs-Ensembles in der Notzinger Gemeindehalle
Bei den vier Ensembles des 
Notzinger Gesangvereins Con-
cordia ist für jeden etwas dabei. 
Das bewiesen die Sänger nun 
wieder bei ihrem Concordia-
Café in der Gemeindehalle.

Notzingen. In der voll besetzten 
Notzinger Gemeindehalle erfreute 
sich das Publikum an den Darbie-
tungen der mittlerweile vier En
sembles des Gesangvereins: „Nowel-
li“, dem jungen Chor unter der Lei-
tung von Michael Lieb, der „Spät-
lese“ unter der Leitung von Eberhard 
Kühnle, „Qua Vo Co“, dem vierköpfi-
gen Vokalensemble und „No Ki Cho“, 
dem neu gegründeten Notzinger 
Kinderchor unter der Leitung von 
Ulrike Marquardt. Bereits zum fünf-
ten Mal fand das zum Frühlingsbe-
ginn gehörende, traditionelle Con-
cordia-Café des Gesangvereins Con-
cordia Notzingen-Wellingen statt. 

Michael Lieb spannte mit Nowelli 
einen Bogen von frühlingshaften Kaf-
fee-Liedern hin zu bekannten Stü-
cken von der britischen Insel: Mit „In 
einer kleinen Konditorei“ und dem 
„Java Jive“ startete die Reise und ging 
mit „Viva la vida“ von Coldplay und 
„Eight days a week“ von den Beatles 
bis nach London. „Londonderry Air“ 
entführte dabei in die grünen Wiesen 
aufs Land. Der Klassiker „Tea for two“ 
erinnerte an die großen Fernseh-
shows der 70er-Jahre, was durch die 
in frischen Rosétönen dekorierte 
Gemeindehalle wunderbar unterstri-
chen wurde.

Eberhard Kühnle entführte das 
begeisterte Publikum mit dem Chor 
Spätlese an den frühlingshaften Bo-
densee: „Gi-ga-gondele“ ließ das 
Publikum in einem Boot auf dem Bo-
densee gemeinsam schunkeln.

Besonderer Höhepunkt war die 
Ehrung von langjährigen Mitgliedern 
des Vereins, die mit ihrem Engage-
ment eine wichtige Stütze für die 
Concordia sind. Geehrt wurde Dr. 
Reinhold Appel für 40 Jahre Vereins-
mitgliedschaft. Ebenfalls seit jeweils 
40 Jahren Mitglied sind Ida Kügler 
und Michael Eppinger. Für beein
druckende 60 Jahre Vereinsmitglied-
schaft wurden geehrt Wilfried Barz 
und Jürgen Aurenz.

Zum Dank für die Geehrten wur-
den durch die Spätlese und Nowelli 
gemeinsam die bekannten deutschen 
Volkslieder „Ich weiß nicht, was soll 
es bedeuten“, „Am Brunnen vor dem 
Tore“ und „In einem kühlen Grunde“ 
vorgetragen.

Qua Vo Co brachte mit ihren bei-
den Stücken „Set your sail“ und 
„Proud Mary“ Schwung in die Ge-
meindehalle, danach begeisterten sie 
mit den eher besinnlichen alpen

ländischen Liedern „Applaus, Ap-
plaus“ von Sportfreunde Stiller und 
„Heast as net“ von Hubert von Goi-
sern das Publikum.

Weiterer und erfrischender Hö-
hepunkt war der Auftritt des Sän-
gernachwuchses im No Ki Cho: Ul-
rike Marquardt brachte Kinder und 
Publikum mit der „Osterhasen
produktionsmaschine“ in rhythmi-
sche Bewegung. Alle freuten sich 
mit den Kindern über die „Vogel-

Band-Fidirallala“ und darüber, dass 
es „immer wieder einen neuen 
Frühling und einen neuen März“ 
gibt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Kinder für diesen schönen Auf-
tritt.

Susanne Schullerer moderierte 
unterhaltsam durch den geselligen 
Kaffeenachmittag und Gregor Wohak 
begleitete mit seiner bereits bekann-
ten musikalischen Souveränität und 
Klasse die Chöre am Flügel.� gf

Bunte Sängerinnen und Sänger des Notzinger singen bunte Melodien. � Foto: pr

Radlersenioren 
wecken Drahtesel auf
Dettingen. Die C-Gruppe der Det-
tinger Radlersenioren startet am 
Mittwoch, 23. März, in die neue Ra-
delsaison. Treffpunkt ist um 13 Uhr 
am Bahnhof in Dettingen. Die Stre-
ckenlänge beträgt etwa 45 Kilome-
ter. Die Tour findet nur bei annehm-
barem Wetter statt. Quereinsteiger 
sollten Kontakt aufnehmen mit Her-
mann Vollmer unter der Telefon-
nummer 0 70 21/5 90 54.� pm

Kinder treffen  
sich in der Kirche
Kirchheim. Kinder im Alter von zehn 
bis 14 Jahren treffen sich am heuti-
gen Samstag von 17.15 bis 19.15 Uhr 
in der Auferstehungskirche beim 
Bahnhof in Kirchheim. Diesmal geht 
es rund ums Thema Ostern. Weitere 
Informationen sind über die Jugend-
referentin der evangelischen Kirche 
Kirchheim erhältlich.� pm

Gesprächsgruppe 
der Rheuma-Liga
Kirchheim. Am Montag, 21. März, 
trifft sich, wie jeden dritten Montag 
im Monat, die Gesprächsgruppe 
Rheumatoide Arthritis der Rheuma-
Liga um 19 Uhr im Alten Forstamt in 
Kirchheim. 

Das Schwerpunktthema des Tref-
fens wird die Beratung über die sozia-
len Leistungen und Hilfen für Rheu-
makranke sein. Neben den entzünd-
lich-rheumatischen Erkrankungen 
gehört auch der Weichteilrheumatis-
mus (Fibromyalgie) zum rheumati-
schen Formenkreis. Betroffene, 
Nichtbetroffene und Interessierte 
sind zu diesem Gesprächskreis ein-
geladen. Eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig.� pm


